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Liebe Hilpoltsteinerinnen und Hilpoltsteiner, 
für die kommende Landtagswahl bitte ich Sie, Ihr Stimmrecht wahrzunehmen und richtig 
einzusetzen. Uns geht es gut in Bayern. Mit unserem Ministerpräsidenten Markus Söder 
haben wir auch einen Garanten, dass es in Zukunft so bleiben wird. Die populistische Politik 
der Angstmacherei und des Schlechtredens sollten Sie genau nach Fakten und Lösungen 
hinterfragen und unter die Lupe nehmen. Es gibt keine einfachen, pauschalen Lösungen. 
Jedes Thema, ob Migration, Einwanderung, die Sicherheit, Rente, Wohnraum, Familie und 
Kinderbetreuung, … um nur einige zu nennen, bedürfen einer gewissenhaften pragmatischen 
Betrachtung und Lösung. Lösungen, die für die betroffenen Menschen und für die 
Gesellschaft stehen. Dafür steht die CSU!
Als Vorsitzende der CSU Hilpoltstein und Kommunalpolitikerin mit ganzer Seele, schätze ich 
die Zusammenarbeit mit unseren Abgeordneten. MdL Volker Bauer, MdB Marlene Mortler und 
MdEP Dr. Angelika Niebler, die es der CSU Hilpoltstein ermöglichen, die Belange an der 
richtigen Stelle einbringen zu können und sich dann auch darum kümmern!
Ich bitte Sie um 2 Stimmen für Cornelia Grießbeck und Thomas Schmidt, für einen starken 
Bezirkstag und 2 Stimmen für MdL Volker Bauer und Ursula (Ulla) Dietzel, für die 
durchsetzungsstarke Kraft im Landtag.
Vielen Dank!  Ulla Dietzel/CSU-Vorsitzende

Im März 2018 beantragte die Fraktion der CSU im Hilpoltsteiner Stadtrat, die Erstellung einer 
Machbarkeitsstudie für eine Ortsumgehung im Osten der Kernstadt in Auftrag zu geben.

Um was geht es bei diesem Antrag? Was wollen wir erreichen und was haben wir bis jetzt schon 
erreicht?

Wenn wir eine Verkehrsentlastung tatsächlich brauchen, bleibt uns nur eine nahe Umgehung im 
Osten und eine deutliche Verkehrsführung im Westen zur Erreichung der Autobahn A9, an 
Hilpoltstein vorbei Richtung Sindersdorf.

Um aber belastbare Zahlen über den Verkehr zu bekommen, muss eine qualifizierte 
Verkehrszählung durchgeführt werden, in der nicht nur die Anzahl der Fahrzeuge, sondern auch 
die Quellen und die Ziele des Verkehrs ermittelt werden.

Diese Zählung wurde jetzt vor der Sommerpause beschlossen und soll zeitnah durch die 
Verwaltung in Auftrag gegeben werden.

Erst dann macht eine weitere Auseinandersetzung mit diesem Thema einen Sinn. Ungeachtet 
dieser Vorgehensweise sind wir in der Pflicht, den angekündigten Verbesserungen der 
Verkehrsführung auf dem Altstadtring eine höhere Priorität zuzuweisen. Hier müssen schnell 
Verbesserungen spürbar werden.

Wir, die CSU-Fraktion, bleiben an dem Thema Verkehr dran, egal ob als Fußgänger, Rad- oder 
Autofahrer auf der Straße, oder mit dem ÖPNV.

Hans Meier
Fraktionssprecher 

Wir bleiben dran  

Am 03.10.2018 „Tag der Deutschen Einheit“, 
findet in der Hilpoltsteiner Residenz

 die Veranstaltung „WÄHLT EINFACH“, statt.
Wir freuen uns auf Sie! 
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Kinderarzt für Hilpoltstein – Wir bleiben dran!

Die Frauen-Union Hilpoltstein bleibt hart am Ball. 
Wir fordern, dass Kinder- und Jugendärzte sowie Allgemeinärzte bei der Verteilung im 
Versorgungsgebiet zukünftig gleichgestellt werden. Kinder- und Jugendärzte sind die 
Allgemeinmediziner für unsere Kinder! Weil Vorsorgeuntersuchungen erweitert wurden und 
die Anzahl der Kinder von null bis achtzehn stetig steigt, fordern wir mehr und besser verteilte 
Standorte! Unsere Gesundheitsministerin Melanie Huml, unsere Bundestagsabgeordnete 
Marlene Mortler und Emmi Zeulner, als Mitglied im Gesundheitsausschuss des Deutschen 
Bundestags sowie unser Landtagsabgeordneter Volker Bauer haben ihre Unterstützung 
schon zugesagt!
Wir lassen nicht locker, damit nicht noch mehr Arztpraxen in Hilpoltstein verloren gehen, wie 
vor kurzem unsere Hals-Nasen und Ohrenpraxis. Die fachärztliche Versorgung in Hilpoltstein 
muss gewahrt und verbessert werden!

Britta Saponaro / Frauenunion Hilpoltstein

Seit nun fast 3 Jahren kämpft die CSU Hilpoltstein zusammen mit dem Arbeitsausschuss 
„S-Bahn bis Hip“, für die Durchbindung der S-2 nach Hilpoltstein. Zurzeit setzen wir uns 
für die schnelle Entscheidung, zukünftig auch ein Bestandteil vom S-Bahnnetztes 
Nürnberg zu werden, ein. Die Bundesregierung stellt aktuell für den Ausbau des 
öffentlichen Nahverkehrs und für die Elektrifizierung von Dieselnebenstrecken Milliarden 
zur Verfügung. Damit Hilpoltstein auch davon profitieren kann, muss das Projekt jetzt mit 
Nachdruck mit eingebracht werden. Das Projekt “Pro S-Bahn Hip“ muss durch einen 
Beschluss im Kreistag, gefolgt von einer entsprechenden Machbarkeitsstudie, zügig 
Fahrt aufnehmen, um mit in die Landesplanung zu kommen. 
„S Bahn 2030“ – dann enden die Verkehrsverträge mit der Bahn – welche vielleicht noch 
um ein oder zwei Jahre verlängert werden können. Und danach? Was ist zu diesem 
Zeitpunkt noch von unserer, bis dahin ca.150 Jahre alten Gredl-Trasse übrig? Den 
technischen Sprung von der Dampflokomotive zum Dieseltriebwagen hat die Gredl in der 
Vergangenheit geschafft und es liegt eindeutig auf der Hand, dass wir eine zeitgemäße 
Technik brauchen, um die Strecke für den Betreiber und die Fahrgäste nutzbar, modern 
und attraktiv zu halten. Wird es sonst im Jahr 2030 überhaupt noch einen Betreiber 
geben, der eine dann marode und defizitäre Nebenstrecke, mit einer völlig veralteten 
Technik und dem bestehenden Umsteigezwang in Roth betreibt? Das ist sehr fraglich.
Als Sofortmaßnahme fordern wir den Stundentakt von ca. 6.00-24.00 Uhr, einzuführen. 
Das Ziel ist es bald mit den entsprechenden Fördermitteln, in die Landesplanung zu 
kommen, um künftig umweltfreundlich, ohne Umsteigezwang, direkt in das bestehende 
S-Bahnnetz Nürnberg einfahren zu können. Es sind nur noch knapp 12 Jahre übrig bis 
2030. Das ist ein wahrlich sportlicher Zeitraum für die Planung!
Bitte jetzt einsteigen! Lassen sie uns mit Volldampf die Dieselstrecke verlassen, um 
künftig sauber und bequem nach Nürnberg zu rollen.

Ihre Ulla Dietzel 
CSU Vorsitzende und FU Vorsitzende bei der Kassenärztlichen Vereinigung Bayern

S-Bahn jetzt !
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